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ast ZUr gyleichen eıt gab der Außen- sche Kırche offiziell anerkannt
amtsleıter des Moskauer Patrıarchats, werden.
Metropolıt Fılaret, der iıtalıenischen ber schon weniıge Monate nach die-KP-Zeıtung „Unıitäa” eın Interview, 1n
dem ebentfalls die Instruktion der SsCMH ergebnislos verlautenen Gesprä-

chen wurde ıne Verordnung desGlaubenskongregation aufs Korn g-Sowjetängste OMINMEN und insbesondere die est- gjonalen Komıitees der ukraınıschen
In der transkarpatischen Regıonstellung der Instruktion, dıe realen

Angrifte au kommunistischen Staaten Lebensbedingungen ın kommunistisch erlassen, die schärfste Mafßnahmen SC-
SCNH Angehörige der ukrainısch-katho-autf den apst sınd dem Pontifi- regıerten Ländern se]len „eıne Schande

kat Johannes Pauls I1 mehr oder unserer Zeıt" , als „zutlieifst ungerecht” lıschen Kırche vorsıieht, „Z,wangs-
behandlung“ (1n psychıatrıschen An-nıger ZUur Gewohnheit geworden. Aus zurückgewılesen wurde. uch Fılaret stalten) VO  a Aktıivisten, Verbot VO  eden etzten Wochen sınd allerdings machte ıne fast wortgleiche Bemer-

Vorgänge VO  — einıger Eiınmalıgkeıt Gottesdiensten un „Liquidierung“kung ZU Unterschied zwıschen der
VO Kırchen.verzeichnen. S1e sınd auffallen- eıt Johannes’ X XII bzw Pauls

der, als sıch dabe; durchaus und dem gegenwärtigen Pontitikat. Obwohl 1ne gewIlsse Interessenparal-
elıtät der sowjJetischen Behörden un:gyleiche Absender, aber nıcht 1U  — Unter den früheren Päpsten hätten der russısch-orthodoxen Kırche 1mMparallele oder Salr inhaltsgleiche Vor- sıch die Beziehungen zwıschen den Verhältnis den katholischen krai-würfe, sondern teilweıse auch die beiden Kırchen 1n eıner Atmosphäre nNern besteht, 1St nıcht anzunehmen,gleiche Stoßrichtung handelt. gegenseıtigen Verständnisses un: der

Zusammenarbeıt entwickelt. Unter da{fß Fılaret Vvon sıch au un: direkt aufZum erstenmal oriff eın oftizielles diıe Ukrainer zielte. Die sowJetischeommuniıistisches Parteiorgan Polens dem gegenwärtigen apst würden die
den apst direkt Anfang Aprıl wartf Seıite möchte aber offenbar eın weıte-ökumenischen Beziehungen da-

res Erstarken der katholischen ukraı-die „Polityka”, offizielles Organ des durch gestÖört, dafßß die katholische Kır-
Zentralkomitees der polnıschen KP, che beı der Suche nach der Eıinheıit mıt nıschen Kırche auf jeden Fall verhin-

dern, weıl INa  e} darın i1ne weıteredem apst antımarxıstischen Ha{fß un den Orthodoxen die katholischen
„Feindschaft gegenüber den polnı- (Sog unılerten) Ostkirchen „als Miıttel“ Einbruchstelle Roms 1n den eıgenen

einsetze. Herrschattsbereich sıeht. Sıe zÖögertschen Behörden“ VOT. Dabe! oriff die deshalb nıcht, auch über dıe Öökumenıi-KP-Zeıtung auf verschiedene Anspra- KöÖönnte I1a  - den Hınweıs auf die In- schen Beziehüngen auf den Vatiıkanchen des Papstes zurück, 1ın denen dıe- struktion der Glaubenskongregation Druck auszuüben. Dıiıe ngst SOWJet1-ser Solidarno6s€ unterstützt oder sıch als eiınem russısch-orthodoxen Bischof
beispielsweise die Entfernung scher Behörden VOT Aufweichungenauferlegte sowJetische Pflichtübung 1im eıgenen Bereich durch den Eintflufß
VO  $ Kreuzen INn polnischen Schulen ansehen, dem lediglich die Parallele
gewandt hatte. uch das Verhalten ZU Angrıiff Aaus Polen auffällt, I1St des gegenwärtigen Papstes auf die

dortigen Völker scheıint keine Giren-des Papstes 1im Mordfall Popieluszko der Hınvweıs auf die katholischen Ost-
zen kennen.wurde heftig kritisiert. Dıie Vorwürte kırchen interessanter. Er 1St ermut-

Johannes Paul II. gipfelten In ıch nıcht ohne Zusammenhang mıt
der These, wolle 95  us Polen eın den aktuellen orgängen die Ver-
Bollwerk die kommunistische botene, aber 1im Untergrund sehr ak-
Woge aus dem Osten machen“ t1ve ukrainısch-katholische Kırche.
Um gleichsam verdeutlichen, WEeES- SchlußstrichUnd INan geht ohl auch nıcht ftehl
gecn solche Angriffe notwendıg miıt der Vermutung, aus sowJetischer
seılen un Wer eın ureigenes Interesse Sıcht estehe eın Zusammenhang ZWI1- Die „Notificatio“ der römiıschen Jau-
daran hat, erklärte die sowJetische schen dem Erstarken der ukrainısch- benskongregation Leonardo Boffts
Nachrichtenagentur „Tass  9 die Vor- katholischen Kırche und Beunruhıi- Buch „Kırche Charısma und Macht“,
würte der Polıtyka selen „wohl be- SUNgCNH, die nach W1€e VOT für dıe dıe das Datum VO 1A4 März rag
gründet”, un: das Parteiorgan „TI'Y R SowJets VO  —; Polen ausgehen. Iraut un ıne Woche spater veröffentlicht

INa  e den über dıe Samıiısdatschriftbuna Ludu“ stieß wenıge Tage später wurde, verdient In mehrtacher Hın-
mıt eıner scharten Krıitik „antı- „Chronik der katholischen Kirche In sıcht Beachtung. Zunächst deshalb,
kommunistischen Geist“ der nstruk- weıl S1e eınen Schlußstrich dender Ukraine In den Westen gelangten
tıon der Glaubenskongregation über Nachrichten und Dokumenten, hat Jüngsten „Fall Botf“ zıeht, der VOT al-
die Befreiungstheologie nach und be- 1im Früh)jahr etzten Jahres 1ın Oorm lem SsCH der zeıtlıchen Koinziıdenz
dauerte, da{ß 1m Gegensatz der — offizieller Gespräche eın Angebot zwischen der Instruktion der Jau-
ter den Pontifikaten Johannes’ OX Vertreter der nıchtlegalısıerten ukraı- benskongregatıon über einıge Aspekte
und Pauls mühsam erarbeıteten nısch-katholischen Kırche gegeben, der Befreiungstheologie (vgl.
Dıalogposition 1M Vatıkan 1U  s wıeder sıch den Preıs einer Lossage VO  = Oktober 1984, 464—47/5) und dem Ge-
ıne Atmosphäre antı!kommunistischer Rom ‚registrieren” lassen, spräch Boftfts mıt Kardınal Ratzınger
Verbissenheit herrsche. als „autokephale” katholisch-ukraini- einıges Aufsehen Erregt hatte.
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Dabei haben sıch die nach der röml1- un: des Wortes Gottes“ auf das born, Johannes Joachim Degenhardt,
schen Anhörung verschiedentlich g.. Schema VO Produktion und Konsum nıcht ın allen Aspekten begreifen.
iußerten Vermutungen bestätigt, dıe reduzıeren, W1€e ıhm dıe „Notifi- Erzbischof Degenhardt hat 1 seinerGlaubenskongregation werde catıo“ vorhält. Daß Sakramente (Ga- eınen Beschluß desden brasıilianiıschen Franziskaner bein ben (sottes sınd und durch S$1€E Gnade ÖOsterpredıigt

OTV-Gewerkschaftstages VO kto-Jförmliches Verfahren eröffnen un sıch empfangen wiırd, schliefßt das inge- ber 1984 scharf angegriftfen, iın demMIt eiınem abschließenden Urteil in der bettetsein aller kırchlichen Vollzüge ın
die reale Geschichte der Menschen

WI1€E INn einem Parallelbeschluß der (Ge-Sache begnügen. Tatsächlich spricht werkschaft Handel, Banken un Ver-die „Notificatio“ keine Sanktiıonen g- un: iıhrer Gesellschaften Ja nıcht aus sıcherungen wenıge Wochen spaterSCNH Bofftf AauUs, sondern beläfßt be] der An Themen für den weıteren Dısput die Aufhebung bzw ersatzlose Stre1-Wiederholung der schon 1m Brief Kar-
dınal Ratzıngers Bofftf VO Maı über das Problem der konkret-ge- chung des y 218 gefordert wurde. In

schichtlichen Vermitteltheit Kırchlicher seliner Predigt sprach Erzbischof De-1984 enthaltenen Kritikpunkte sSe1- Strukturen und ÄII'II'‚CI‘ W1€e über das
IMS Ekklesiologie. Boffs Aussagen genhardt der C] nıcht LLUT jede Le-

Verhäaltnis “O  s ogma UN Geschichte gitimıtät ZUrFr Fassung eiınes solchenüber die Struktur der Kırche, über das tehlt also nıcht. Würde diıe lau-ogma, die Ausübung der Macht In Beschlusses ab und wartf ihr VOT,
benskongregation auch ıIn weıteren dıe Grundlagen der Einheitsgewerk-der Kırche und den Prophetismus 1n Fällen be] der Linıe bleiben, möglıchst schaft verstoßen, sondern gab dender Kırche werden als „unhaltbar“ und lange ohne persönlıche Verurteıilun- Hınweıs, ihm scheine künftige Wer-als „gefährlich“ für die „gesunde SCH und Sanktionen auszukommen, bung für den Beıtrıtt Z ] InGlaubenslehre“ qualıifiziert, wırd

aber keın tormeller Häresievorwur wAare das eine, Wenn auch nıcht die e1In- kırchlichen Eınriıchtungen nıcht mehr
zıge Voraussetzung dafür, da{ß dieser möglıch se1ın, dann gleich test-erhoben.

Bofft selber erklärte In eıiner Stellung- Dıiısput In der Sache aus  L  en Wer- zustellen: Solange dieser Beschlufß be-
den annn steht, kann ın uUuNnserem Erzbistumnahme ZUT „Notificatio“ der Glaubens-

kongregation, se1l für ıh „als Christ, keine Werbung und Betätigung für die
innerhalb kırchlicher Einrich-Franziıskaner und Theologe“ selbst-

tungen erfolgen. Und als ob das nıchtverständlıch, auftf einen Spruch der
höchsten kirchlichen Lehrinstanz klar ware, ging einen Be-

schluß der deutschen Bıschöfe VO  —hören und ıh anzunehmen. Im gle1- 1983 zıtierend noch eınen Schriuttchen Geılst nehme auch die VO  > der Grenzen verletzt? weıter: egen der Zielsetzung desGlaubenskongregation gemachten kirchlichen Diıenstes komme „BeıtrıttVorbehalte an Bofft fügte dem aber Auseinandersetzungen zwıischen der und Betätigung 1U  = hinsıiıchtlich sol-hınzu, dıe realen Probleme der Kırche katholischen Kırche und der cher Vereinigungen 1ın Betracht, diemachten immer NC Reflexionsbemür- sınd nıchts Ungewohntes. Das hängt keıne kirchenteindlichen Ziele vertol-hungen der Theologen ıIn Verbindung nıcht zuletzt damıt ZUSammenN, dafß die “  gen Erzbischof Degenhardt sprachMT der Glaubensgemeinschaft und iıh- über dıe Angestellten 1im kırchli-
chen Diıenst den kirchlichen Bereich damıt keın tormales Verbot eıner Miıt-

HCM Hırten notwendıg. gliedschaft VO  z AngestelltenGerade die „Notifıcatio“ zeıgt, da{fß unmıttelbarsten erührt. Sıe VeTr-

den VO ıhr angesprochenen ekklesio- übelt der katholischen Kırche die Eın- kirchlichen Diıienst In der auUs,
aber die Folgerung schıen ziemlichlogischen Problemen weıtergedacht richtung eıner eıgenen Mitarbeiterver-

werden mu Sıcher wirft Boffs Buch LreLUNG und den Kırchen insgesamt klar se1in. Die Forderung nach Ab-

das VO  en ihnen erstrıttene Bundesver- schaffung des y 218 1St eın kırchen-
VAOD allem durch seıne essayıstisch-ver- teindlicher Akt und deswegen kommekürzende und vielfach nıcht csehr pra- fassungsgerichtsurteil VO  - OL, das ıne Miıtgliedschaft VO  i Angehörıgen1se Argumentatıon methodische WI1€e gewerkschaftliche räsenz und Miıt- des kırchlichen Dienstes ıIn dersachliche Fragen auf Nur hat INla  — be] glıederwerbung 1n kırchlichen FEın-

richtungen auf die In diesen selbst e1gentlich nıcht mehr In Betracht.der Lektüre der Erklärung der lau-
benskongregation den Eındruck, da{fß tätıgen Gewerkschaftsmitglieder be- Ob In diesem Falle nıcht beıde Seıten
S$1€e Botts Intentionen und Fragerıich- schränkt. Und dıe kırchlichen Behör- die ihnen VO demokratischen Gefüge
tungen nıcht ausreichend 72006 Kennt- den haben eın schartes Auge darauf, der pluralıstischen Gesellschaft Gr
N1S nımmt bzw S1€Ee wvorschnell der dafß iıhre Selbstverwaltungsautonomıie ECLZEeN renzen überschritten haben”?
lehramtlich-normativen Elle mißt. ın keiner Weıse gewerkschaftlıich Liest I1a  S} die Beschlüsse Z N Zl
Wenn Bofft eLWwWa VO den „asymmetrı1- tergraben wırd. Dieses noch ımmer VO  3 und HBV CNau durch,
schen Verhältnissen relıg1öser Pro- weıterschwelende gegenseıtıge nbe- kann INa  —_ unschwer erkennen, da{ß S1€e
duktion“ ıIn der Kırche spricht un hagen scheıint auch andere Streit- VO  . allem eıinen taktıschen 7weck ha-
dabe] Kategorien der Gesellschafts- punkte beeinflussen. ben Die Gewerkschaftsvertreter wol-
und Wırtschafttstheorie auftf dıe Ekkle- Anders wAare der TLTenor der Auseınan- len einer Verschärfung der gegenWar-
sıologıe überträgt, geht iıhm kaum dersetzung zwıschen dem V-Vor- tiıgen Indıkationenlösung oder auch
darum, die „Wırklichkeit der Sakra- stand und dem Erzbischof VO Pader- u der Änderung VO  S Einzelbestim-


